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Die „Laibllcher Zeitung" erscheint, nn't Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, lind lostet sammt dm
Beilagen im Vonyttolr ganzjährig 11 f l . , halb-
jiihrtg 5 fl. 50 lr., mit Rrruzband im Comptoir
ganzj. 12 si., halbj. « fi. Für die Zustellung ii:'s
Hau« sind haibj. 5><» ^ . mchr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., mitn Kreuzband und gc-

orncttcr Adrch'e :5 fl., halbj. 7 fl. 50 kr.

Znstrtwnsgeltiilir fitr eme Garmond - Spatteuzellc
oder den Raum derselben, ist filr lmalige Einschal-
tung 6 fr., ftir 2malisse8kl'., flir Imaligc 10lr. u, s. W.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 tr. filr eine jedeöinalissr Einschaltung l,iu;u zu
rechnen. Inserate biö 10 Zeilen lostcu 1 f>. 90 lr.
filr 3 Mal. 1 fl. 40 lr. für 2 Mal und W lr. fur

1 Mal (init Inbegriff des Inscrtionöstcmpel«).

Amtlicher Thril.
Ä c r am Allerhöchsten Hoflager neu ernannte k. nea°
pl'Iitanische außerordentliche Gesandte und bevollmäch-
tigte Minister Baron Anton W i n s p c a r e hat die
Ehre gehabt, am 7. d. M. Sr. k, k. Apostolischen
Majestät seine Beglanbignngsselireiben in feierlicher
Audienz zu überreichen.

Am »2. Juli 1862 wnrde in der k. k. Hof> nnd
Staatsdrilckercl in Wien das XXl. Stück des'Reichs-
Oesctz-Blattcs ausgegeben nnd versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 42 r-en Handels- und Schifffahrts»Vcrtrag zwi-

schen Oesterreich und der Türkei vom 22. Mai
1662, Abgeschlossen zu Konstantiilopel am 22./ltt.
Mai l862. Die beiderseitigen Ratifizirlingen wnr-.
den am 6, Juli 1862 zu Konstantinopcl ausge«
wechselt.

Wieu. i:t, Juli «862.
Vom k. l. Redaktionsbureau dcs Reichs'Gcseh.Blatlcä,

Nichtamtlicher Theil.
Das Ucboreiukommctt dos Stnateö

,uit der Va«f.

(8.) Die Bankakte < wie sie ans der Berathling
der dritten Sektion de', Finanzansschusses hervorge-
gangen in , liegt nun gedruckt vor nnd ist an sammt»
liebe Mitglieder des Finanzansschusses verlhsilt wor^
den, Wir fassen in Folgendem die wesentlichen Mo«
Meute der Punktationen für das Ucbereinkommen.
welche bisher nur thcilwcisc bckanül geworden sind.
zusammen.

Der leitende Gedanke drückt sich darin alls. daj>
sämmtliche Verpsiichtnngcn bis Ende des Jahres 1866
abgetragen sein sollen, lind zwar sollen sowohl alle
Rückzahlungen des Staates an die Bank. a!s anch
von Seile der Bank der Verkanf il'res gaiiz>n Efick-
tenbesiyes bewerkstelligt seln.

Von den einzelnen Tbeilen der Staatsschuld sol!
die Wiener - Währung - Schnld pr. ^0 Millionen in
vier gleichen Raten vom Jahre 1863—1866 zurück-
gezahlt werden.

Die Silberschnld von 2« Millionen soll in zwei
gleichen Naten von je I<> Millionen, von welchen die
erste Ende 186.';. die zweite E»de 1866 fällig wird,
zurückgezahlt werden. Die durch die Staatsgüter
bedeckte Schnld. welche sich anf etiva 70 Millionen
stellen wird, soll durch den mit tl'nnlichster Beschien»
lilgung dnrchznfül'N'ndcn Verkanf der Staatsgüter
mittels! des Orlöseö ans, denselben znr Rückzahlung
qelangen. Der Verkanf soll aus Grund des Ueber,
rinkoininens vom 1^. Oktober I « . ' " . welches ans.
reedterl'alten wird. stattfinden. Sollte der Verkauf
nicht mit der nothwendigen N^'chl'cit bewerkstelligt
werden können, so sind ron 1863—1866 ungleiche
Thcilbeträge voin Staate an die Bank zmückzuzah«
len. so daft auch diese Scbnld (̂ ndc »866 vollstän<
diq getilgt ist, M zur Rückzahlung wird die Staate
qütrrschuld mit 2 pCt. (stufenmäßig nach den gelei<
steten Rückzahlungen berechenbar) verzinst.

Die verbleibenden 8l> Millionen der Staats«
schnld bilden ein unverzinsliches Darlehen der Vanl
an den Staat, welches erst beim Erlöschen des Vank<
Privilegiums znrückbezablt wird.

Das sind die Bestimmungen, nach welchen die
NückzalilllNss der Staatsschuld g^'^iclt werden soll.

Bezüglich des Effektenbesipeö' der Van? ist fest'
qcseht. daß sich die Bank innerhalb des Zeitraumes
nnd nach dem Verhältnisse, in welchem der Staat
seine Schuld zurückbczahlt, desselben cntäuLcm mup.

W daL (5nde 1866 die statntenlnäßige Aeschaffenl'cit
l'ergesteltt ist. I n der ReichSraths-Scssion des Jahres
1866 wird durch ein Gesck bestimmt werden, wann
und unter welchen Bedingungen die Vank ihre Roten
gegen Silber einlö'en muß,

Sitzung >cg Herrenhaus
vom U). J u l i .

Präsident Fürst Karl A u c r s p c r g eröffnet die
Sitzung um 12 Uhr ll.': Minnten.

Auf der Ministcrbank: S c h m e r l i n g. später
Re ch berg.

Das Protokoll der lckten Sißung wird vorge«
lesen uno genehmigt.

Die Beschlüsse über das Erfordernis; des Kriegs«
ministerinms und über das Weiilstcucrgeset) werden
in dritter Lesung angenommen.

Der Antrag des Fürsten I a b l o n o w s k i anf
Abänderung des H. 29 der Geschäftsordnung wandelt
die politische Kommission in einen solchen auf Revi-
sion der ganzen provisorischen Geschäftsordnung um;
dieser lchtcrc Antrag wird angenommen.

Os folgt der Kommisswnöbericht über das (5r<
fordernd der .Hnltns»Abtheilung des Staatsmiui-
steriüins.

Oiuc Rcihc von Positi^neii wird ohne Debatte
miarnommr,,. Vci c>cr P<,','lt!l.'i! : Stildicil^liistalt,,'!!
s>.'!N!nel! t»ic Vcviüi'gcllovcryaliiiissc drr ^tl.'.k^ucr Uni»
versität zur Sprael'c, welche nach der, Versicherung
des Siaatsministcro ihrer baldigen 'Regelung entgegen
sehen.

Die ssrage der Stndicnfonds gib! auch in die-
sem Hansc zu einer Debatte Anlaß, an welcher sich
kardinal R a u s ch e r , Graf A u e r s p c rg und
der Berichterstatter Baron P i p i y bethciligei/. Die
Wünsche: „Feststellnng der Eigentumsverhältnisse
bezüglich des Stndicnfonds", dann «Betvanung der
Schulrätbe bei den ̂ ndcsslellen mit Referaten in
Schnlsachen", lcNtercr nach einigen Bemerknngen von
Prof, M i l l o sich. Minister S c h m e r l i n g nnd
dem B e r i c h t e r s t a t t e r , werden angenommen.

Die Wünsche auf «vollständigere Ausführung der
a. h, Enlschliestnnc, o. 17. April !8ö6 über die Prü«
fung der Vebraints'Kandidaten", dann auf «Verbes-
serung der ökonomischen '̂age der ^cbrcr übcrhanpi",
und auf „Gleichstellung derselben an den Gymnasien.
Rea!schn!en und technischen Akademien insbesondere",
werden nach einer Debatte, an welcher der S t a a t s '
m i n i s t e r , kardinal Rauscher . Contc Fan«
fog n a , Berichterstatter P i p i p , Surer - Intendent
H aase und Professor M ik ! osi ch tbeilnehmen. und
nach Ableynung eines von h'̂ nte Hanfogna bezüglich
der Jesuiten. Gymnasien gestellten Amendements an-
genommen.

Dergleichen ÄÜnnsche. laß „die Stiftgclder für
die Wiener-Rcnstädter'Akademie nicht mehr in das
Untrrvichls-Budget, sondern ail geeigneterer Stelle
aufgenommen werden mögen", f^ner auf „Einstel-
lnng eines Betrages von U),00l) st, für Stipendien
an Künstler in den Voranschlag des nächsten Jahres "

sihung irs H^llstli der Abgcorlltlltcn
vom 1s> J u l i .

Präsident Dr, H c i n eröffnet die Sitzung um
1l) Uhr ü.'l Minnten.

Alls der Miiusterbank: S ch m e r l i n g . P l c «
n c r , später Wasser. Wicken b n r g nnd Ministc-
rialrath Kudcrna tsch .

Das Protokoll der letzten Sitzung wird vcr-
lesen uno genehmigt. .

Dcr F i n a n z m i n i s t e r theilt mü, da^ das.

Brannlwcinsteucr'Gcsetz die allerhöchste Sanktion er-
halten habe.

Dcr S t a a t ö m i n i ste r beantwortet die Inter-
pellation des Grafen G l e i s p a c h bezüglich der mr
Grundentlastnngsgeldcrn begangenen Dcfraudationen.
indem er unter Hinweis ans die einschlägigen Bestim-
mungen des öffentlichen Rechts die Haftungspfiicht des
Staates für den vorliegenden Fall ablehnt.

^ j l l b i s a uud Genossen interpcllircn den Han-
delsminister wegen eines (auf das Moutanwescn be-
züglichen) Erlasses vom 14. Juni. dessen verfassungs-
mäßige Grundlage sie vermissen.

Das Erfordcrniß der Kontrollbchördc wird in
dritter Lesung richtiggestellt.

Zu den Abtheiluna/u T abak und K a p i t a l s - -
a n l ä g e im Staatsooranschlage werden die Anträge
nnd Wünsche des Ausschusses obnc Debatte ange-
nommen.

Zur Abtbeiluug: B e r g w e s e n stellt S a r «
t o r i einen Antrag auf zeitgemäße Regelung des
Holzbezngs ans den Rcichsforsten von Seiten dcr
ärarischen Werke. S k c u c bckritelt die Finanzvcr«
waltnng und stellt eine Reihe von Anträgen, welche,
von den Vertretern des Fmanzministcrinms und von
Stamm in das rechte Licht gestellt, sämmtlich abgc«
lehnt werden.

Dagegen werden der Antrag S a r t o r i ' s und
sämmtliche vom Ausschusse vorgeschlagene Wünsche
(mit einer einzige»» Modifikation) angenommen,

Oesterreich.

W i e n . Zur Armee-Ncduktion meldet der „Kd" -
Wir boren so eben von gut unterrichteter Seite. daß
die Auflösung dcr vierten Divisionen bei den Fr'eiwil-
ligen-6avallerie<Rcgimenlcrn beschlossen wurde. und
dak die Ausführung dieser Reduktion schon in kürze-
ster Zeit verwirklicht werden dürfte.

T r i e f t , 1 ! . Juli. Varo« Hiilnicr ist au? Kon.
st.lntinopsl hil l riiiqelioffu!.

A g r a m , 8. Juli. Dic bei dcm lltzlcn nächtli-
chen Elzcssc t'llbciligt gtluesrn.,! zwci Iülü^en baben
aus furcht uor d-u sie lr,varl!,udsu ,^ol̂ eu die FIncht
elssliffc» uno wcrdcn vo» der hiesig,!, Komilalsge«
richiStafcl steckbrieflich verfolg. Man Utrmuihcl all»
gemlii,, oab dle Veschnldigtri, ihren Weg nach Serbien
eixgcschlagcn daben.

Prass, 1U. In l i . Gestern Abends fand eine
Versammlung des Vereines für Geschichte dcr Deut-
schen in Böhmen Sta l t , bei welcher die Probrwabl
für den Ansschnß und Vorstand dieser Gesellschaft
stattfand; die meisten Stimmen für die Präsidentcn-
steüe erhielt Landcsadvokat Dr. Franz Pcpcl, für dic
Vize-Präsidentenstellc Dr. Konstantin Hosier. — Ueber
der Gegend von Melnik cnllnd sich in dcr Rächt v.
6. auf den 7. ein fürchterlicher Orkau und Hagel«
schlag, welcher schreckliche Verwüstungen anrichtete.

Pes t , l>. I» l i . Drr Statthalter l^l ti,>'Nun?'
schrob»-», erlasse». i>, wrlchem rr d,n Dank snr oic
Aufiiahmc gslegsiillich scimv Reif»-, und die i,!oy.ill>
iätöl>sws<se linsspricht, lllid sich für eie Zukunft die
Bandericl» vciblltct. l>a dic Landlclile ih>c Pferde
jetzt notblvtiidigsr gebrauchen.

- " Großes Alifsehcn erregt in Pest ein Duett,
welches am 9. d. M. zwischen zwei jungen Pester
Studenten stattfand. Der Eine wurde bei dieser
Gelegenheit lebensgefährlich verwundet, aus welchem
Grunde dcr Andere sofort die FIncht ergriff.

Deutschland.
Laut Mittheilung der k. k. österrMlsel'en Ke-

sandtschaft in M ü n ch e n haben Se. 5, M.'je'tat nch
bewogen geninden. für die das deutsche ĉhntzensest
in Frankflirt besnchenden Schützen. welche ^ch als
solche legitimiren können, anf den baierycheu ^taatv,'
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eisenbahncn eine Ermäßigung der Fahrtare auf die
Hälfte zu bewilligen.

Italienische Staaten.
Der prachtvolle herzoglicke Palast in M o d c u a

wird in cine große Militärschule verwandelt. Was
nicht met- und nagelfest ist. wurde theils im Auf«
streich verlauft, theils nach Turin abgefübrt,

Serbien.
Velssrad, 3. Juli. Der Pforten-Kommissar

empfing gestern den Pcsnch des Fürsten Michael in
einem Hotel der Stadt, wo Achmed Vefil eigens zu
diesem Zwecke einige Appartements gemiethet hatte,
Ucbrigcns ivird ächterer sehr bäufig außer der Fe»
stn»g ganz aliein und ungenirt promenirend getroffen.
Die AusgIcichs»Verhandlungen. welche direkt zwischen
il'm und Garasanin geführt werden, bewegen sich
innerhalb sehr gemäßigter Grenzen, und es ist. wie
<<1» Il'ncü »chon ein Mal schrieb und noch cm Mal
l'eutf lrieyert'ole. dabei niemals von der Schleifung
der Festung die Neoc gewesen. Alles, was die Re-
gierung des stursten «.'erlangt, ist die Anerkennung
der von der lehten Skupstina gefaßten und vom
Fürsten sanktionirlcn Beschlüsse, sowie die Feststellung
einer Modalität, nach welcher in Zukunft alle Kon»

- fiiktc zwischen Türken und Serben in Vclgrad uer>
mieden werden können. Uebrigens ist es durchaus
unrichtig. was die Journale über die Stellung sagen,
welche England zu dem serbisch « türkischen Konflikte
einnimmt. Die Staatsmänner des leyteren Bandes
sind zu klug. lim nicht einzusehen, daß das Aufgc«
bcu der Festungen durch die Türken, mit dem Auf-
geben der Oberhoheit des Sultans in Serbien iden»
lisch ist. und daß von dem Augenblicke an, wo das
^eytcrc gänzlich unabhängig werden sollte. ein Herd
entstünde, auf welchem fortwährend die Vrändc ge«
schürt würden. um die Türkei und Europa in Flam'
men zu setzen. Die englische Regierung ist daher
entschlossen. die volle Autorität der Pforte in Scr«
bien aufrecht zu halten, und wo möglich in Vezug
auf die Belgrader Territorial« Frage den >l3lu5 lnn»
uiUc wieder l'crznstellcn. während Oesterreich es ist,
welches der Pforte zu angemessenen Konzessionen räth.

Gestern trafen über Scmlin acht Screzaner aus
der Vanalgrenze hier ein, deren Aufgabe es ist, die
österreichisch konnantinoplrr Post zwischen Belgrad und
Nissa als Vcdeckungö'Maimschaft zu begleiten, da es
fein türkischer Posttatar mehr wagt. den serbischen
Voden zu betreten,

Türkei.
Bei W i d d i l l haben die Türken «000 Mann

Kerntruppen in einem Lager unter Ismail Pascha
vereinigt, welcher in den lcyten Tagen die Ernen«
uung zum Fcrik (FML.) erhielt. Weitere 2U0U M.
werden aus dem Innern erwartet. Bei Kulc und in
der Veste Vclgradsik nadc der serbischen Grenze la-
gern an l^0l) Mann, Die letztere Festung wird auä,
unter der Leitung des im Krimlriegc bekannt gewor-
denen Obersten Tefik Bey durch ein neues Fort vcr-
stärkt. Diese Vcstc sichert die Verbindungslinie mit
Scharköi und Nisch. in welch' letzterer Stadt nahe an
"000 Nizams lampircn.

Diesen türkischen Truppen gegenüber haben die
Serben einen militärischen Vertbeidignngskordon ge-
zogen, welcher au einzelnen Punkten wie bei Ncgotin
N. bis 7000, ^el Saitschar 2000 Mann stark ist.
Diese kleinen Korps werden fleißig in den Waffen
geübt, wäbrcnd die Frauen die Geschäfte der Männer
im Hause und im Fclrc besorgen. Das Volk ver-
langt den Krieg, doch ist der Fürst noch bis zur
Slundc vollkommen Herr der mit besonderer Umsicht
vrganisirten Bewegung. Es ist. abgesehen von Bei«
grad, weder in den serbischen Städten mit gemischter
türkischer Bevölkerung noch sonst im Landc der ge.
lingste Exzeß vorgefallen.

Rußland.
I n Pe te rsburg trägt mau sich fcrtwä'brcnd

mit allerlei Gerüchten. Einem solchen Gerüchte zu-
folge soll am 20. August, dem Tage der Feier des
tausendjährigen Jubiläums des russischen Reiches, ein
Manifest über Einberufung eines Rcichöratlies'und
Umbildung cineS kaiserliche» Rathes in einen Bojaren«
Hcnat crlasseu werden. Jenem Manifeste soll am
14. August ein Erlaß über Aufhebung der körperlichen
Strafen vorangehen.

M a r s c h a u , " . Juli. Das Attentat auf Lüders,
schreibt das »Vaterland", wurre von den Einen auf
eineu russischen Soldaten. von den Andern auf einen
Polen geschoben. Vielleicht haben beide Theile Recht.
Am 30, Juni Morgens wurdc am Babnbofe der
Wiemr Mcnbabn ein Manu angehalten, der zuerst
einem Polizeibeamten !00 Rubel dafür bot. daß er
^hu ohne Paß abreisen lasse, und dann Alles, was
cr bei siä) l'atte. für seine Freilassung. Man er-
kannte später in diesem Manne einen verabschiedeten

polnischen Unteroffizier Namens Kowalski; er balle
A000 Rubel bei sich. die er am 27. Juni , dem Tage
des Attcntates auf dcu Grafen Luders, seinem Vater
entwendet hatte. Vom 27. bis 30. war cr bei einem
Äahnbcamten verborgen, den er nicht kennen will.
Er wurdc von cincm Offizier und mehreren Personen,
die den Menchlcr hatten fliehen sehen, erkannt, auch
hat cr sich bereits in mcl'rfache Widersprüche ver«
wickelt, besonders darüber, wie cr dcn Morgen des
27. zugebracht.

Der «Schlcs. Ztg." wird geschrieben: Mau ver-
nimmt, daß bei dem Attentat auf den Großfürsten
im Theater an oem betreffenden Auügangc keine Po»
lizeilvüchc anwesend war. und oaß der Obcr.Polizci»
meister in Folge dessen seine Entlassnng erhallen und
General'Major Rozwadowski wieder an seine Stelle
treten solle. Dic Parole der geheimen Direktoren
lautet noch immer auf Fortsetzung des bisherigen
passiven Widerstandes. uno da man aUgcmcin in dcr
Pralls nur den Weisungen von dieser Seite folgt,
so sind die wohlmeinenden und versöhnenden Worte
des Großfürsten vorläufig ohne äußern Erfolg. Wie«
lopolski machte im Staatsrathc seiner Entrüstung
über das Attentat in den Worten Luft: „Sollicn
noch weitere Mordstrcichc geführt werdcu, so wünschte
ich lieber, sie möchten sich meine Brnst znm Ziele
nehmen, als daß ich in unserm Vaterlandc die Tu-
genden dcr Väter nnd die Ehre des polnischen Na«
menS überleben müßte."

Die Jubelfeier
des drcihnndcrtjährigcn Bestandes dcr hiesigen Schützen-
Gcscllschaft hat gestern unter den günstigsten Auspizien
begonnen. Da wir cincu ausführlichen Fcstbcricht briugcu
werdcu, so bcschräntcn wir uus hcnlc nur auf die
Erwähnung dcr hervorragendsten Momente dcs ersten
Tagcs. Um zehn Uhr fand cinc hl. Mcssc nnd die
Weihe dcs neuen prachtvollen Echützcnbanncrs Statt.
Sc. Exzellenz dcr Herr FMv. Baron v. Maro ic i c
nnd das löbl. Offizicrlorpo, der Herr ^andcohanpt>
manu, der Herr Bürgermeister mit dcn Repräsentanten
des Gcmcindcraths nnd Magistrats, Vertreter dcr
Behörden :c. und cin schr zahlreichee! Publikum wohntcn
dem feierlichen M c bei, während welchem dic Mnsit-
tapcllc dco vaterländischen Regiments Hohcnlohc spielte
nnd dcr Männcrchor dcr fthilharmonii'chcn GcscNschafl
mehrere schöne ernste besänge vurtrug. Dcr Donner
dcr Kanonen bezeichnete dic erhebendsten Au^cnblictc
dcr Fcicr. Nachdem die l)l. Mcssc und dic Fahnen^
wcihc bccndct, trat dcr Hcrr Obcrschntzcnmcistcr Dr.
Nittcr v. Stöckl vor und vcrlündctc dcn Schützen
den Inhalt dcs oou dcr Gcm'ml-Adjutantui- Sr. ^ ia j .
des Kaiscro cingctroffcncn Schreibens, welches also
lautet:

Euer Hochwohlgcborcu!
Scinc Majestät dcr Kaiser mit attcrgnädigstcm

Bcifallc das patriotische Gefühl anerkennend, mit wcl^
chcm die Niitglicdcr dcö, derzeit unter dcm Protct^
loratc Sr. t. t. Hoheit des Herrn Erzherzoge Ernst
stehenden k. k. prwilcgirtcn S ĉhießstandes zu ^aibach,
dao Gedächtniß sciuco drcil)nndcrtjäl)rigcn chrcnuollcn
Bcstchcnö durch cin Iubclfcstschicßeu zu bezeichnen
beschlossen, finden sich huldvollst bewogen Allerhöchst
scinc Portraitbüstc ans Äroncc für dao Zchützcnhans
znm bleibenden Andenken zn bcstinimcn.

Dic Bnstc, vom Bildhancr von Fcrnkorn nach
dessen lctztcr Originalaufnahmc bcrcito in Arbeit gĉ
nommcn, wcrdc ich nach ihrer Vollendung dcm Vereine
mwcrzilglich znscndcn, indessen Eucr Hochwohlgcborcn
es übernehmen wollen am Tagc dc<< Jubelfestes die
Mitglieder uon diesem Alte taiscrlichcr Gunstbezeigung
uorlünfig in Kenntniß zu setzen.

Wien am 5>. Juli 1«02.
Graf C r c n n v i l l c m. ,,.,

k. t. FMV., 1. General - Adjutant.

Nicht enden wollender Inbcl der Schützen und
des Pnblikums folgte dem dreimaligen Hoch auf Sc.
Majestät, welches' der Obcrschützcmncnter nach der
Verlesung dcs Schreibens auobrachtc. Ein solch huld-
volles, auszeichnendes Gcschcnl dco gütigen ^ionarchcn
war von Niemanden gcalmt worden.

Mittags war im oberen Saalc dcr Schicßstätte
das Hchützcndiner. bei welchem viclc Toaste, auf Se.
Majestät dcn K a i s e r , auf den hohen Protektor Sc.
kais. Roheit Herrn Erzherzog E rns t , auf die Fahncn»
mutter Frau Aawnin ftodclli. auf die S ch ü y e n<
b r n d c r in F r a n k f u r t iwphin ein Telegramm
abgesendet wurde), auf sämmtliche eingeladen? Schieß
stände :c. ausgebracht wuttcn. Nach cin Uhr begann
das 'zuschießen, wobei es sehr lebhaft zuging. Gegen
sieben Uhr statteten die Schützen dcn Oarten-Lokali-
taten «zum grünen Vcrg" , lMkll Rcstanratenr ein
eigenes Iubiläums-Fcst veranstaltet hatte, cinc»! Ve-
such ab. nnd Abends fanden sie sich in cincm Garten
dcr Stadt zu einer gemüthlichen 'ilntcrhaltnng em.
welche durch einige Potträgc des anwesenden Män<
ncrchors gewürzt wurde

Vertreten waren am ersten Tage folgende Schief
stände: Ans Kram — Egg. l'ittai, Nenmarktl und
Neustadt! - — dann Trieft'. Görz. Klagcnfnrt, F«ld-
kirchcn. Graz, Vrnck a. M. und Marburg.

Auszug
P r o t o k o l l

d,r üidrullicheii ^iDiiii^ der

Handclii-u. Gewerbckmmrr für Kram
i n l^lnl)ll</li,

am ^ . J u l i »8<lH.

Unter dem Vorsitze des Herrn Präsidenten

lambert C^arl L'uckm«nn.

Gegsnwattig!
Herr Vize.Präsit'eül Anton Hamassa.

Die Herren Milgürdtl und Els^m^üNl-i' ^
Olaonik tllnschovitz
Cautoni tirijprr
Dreo Schreyer
tjcimanll Ztrzrlba
Hölzer Töuies
Rordi» Vollmrr.

1. Dcr Sekretär liest das letzte Sitzungsproto-
koll, welches unverändert angenommen im? unterfer-
tiget wurde.

2, Referat über das '.>on dcr Gemeinde St .
Helena gestellte Ansuchen um Übertragung zweier
Jahr» und Virbmärkle.

.Vtl 2. Wurdc auf Stattgebung des dießfälligcn
Ansuchens dcr Antrag beschlossen.

: i . Note dcr Stcuer-^andes-Kommission in i!ai«
bach ddo. 21. Juni l8U2. Z. 2«29. in welcher die°
selbe aus Nücksicht der von dcr Kammer in der Hu.
schrift vom ! j . Inni d. I . , Z. i1!W. geltend gemach,
ten Verbälinissc des hiesigen Handels sich bestimmt
erklärt, die Fassiooen dcr Hmwclslrntc >>!'<> 1862
durch andere Vertrauensmänner überprüfen zn lassen,
nnd die Kammer ersucht, zwei vertrauenswürdige
Handelsleute znm obigen Zivcelc dcr ^andss<Kom."
mission bekannt zn geben.

Hcrr Kammervaly H c i i u a u n , welcher vom
Kamluclpräsioium in diesem Gegenstände als Referent
crimmtt war. erliält das Wort und trägt vor:

Die k. k. Steuer. Landes. Kmnmisswn hat. gc«
sticht ans die einvernommenen Vcnrmixliömämn'l',
vicle hiesige Kauflclre mit erhöhter Einkommensteuer
bcdrol't, lrogcgcn diese znr Widerlegung l?cr irrigen
Angaben cinc Gegcnvorstclluug machten, und anch
die Handels» und Gcwcrbclammer davon unterrichteten.

Die l. k. Stener'Landcs-Nommission bat nnn in
einer N'ote voin 2 l . Juni d. I , , Z. 2'»29, diesc
von den verschiedenen Kaufleuten gcnmchtcil Vcschw>,-vdc
zu ivi^erlegen gesucht, und bmiptsächlich I'eri.'orgcdo«
bcn. daß oic Bemessung der Oinkommcnstener durch
Verlrauensmänncr konstatirt ivcrdc, uno daß dic
Steuer-Bandes »Kommission an die Allssagen der«
selben in ähnlicher Art gcbunden sci. wic das Ge^
richi an jcnc der Schätzlcnte und anderer Sachoer«
ständiger, und cs müßte deßhalb den Anssagen der
Vertrauensmänner cin Gegenbeweis seitens der Kauf«
lcnte entgegengestellt werden. Die k. k. Stener-
^andcs'Kommission sah sich jedoch veranlaßt, in Rück-
sicht der von der Kammer in der Zuschrift vom A.
Juni d. I , geltend gemachten Verhältnisse, die Fas«
swnen dcr betreffenden Handelsleute durch andere Ver«
tranrnsmänncr überprüfen zu lassen, und wünscht,
daß diese Vertrauensmänner durch die Handelskam-
mcr gewählt werden. jedoch nrt Ausschluß ienn'
Handelsleute. dcren Einkomincnstencr für das lau«
sende Jahr noch nicht festgcscpt ist.

Die Handelskammer hat nnn nicht nur die Anf-
gäbe. zwei Vertrauensmänner zn angeregtem Zwecke
zn wählen, sondcrn sic bat sachgemäß auch dic Pflicht,
dic Interresscn des Handclsstandcs. der siä> vertrauens-
voll an sic wcndctc. zn wabren.

Der Natnr dcr Einkommensteuer gemäß kann
solche unmöglich immer im progressiver Weise gcband«
habt werden, — Insbcsonders ist das Einkommen
eines Geschäftsmannes, welchcr Art anch immer das
Geschäft sci, ei» so veränderliches, uud es bangen
dic guten oder schlechten Geschäfte von so außeror-
dentlich vielen Umständen ab. daß cs kanm irgend
einem Vcrtraucnömanne gelingen könnte, cinc voll-
kommen getreue Schilderung dcs Einkommens zu
machen.

Wir habcn täglich Pcn'eisc. «daß nicht Alles
Gold ist. was glänzt", daß demnach auch nicht aslc
Geschäfte, seien sic noch so lebendig, gewinnbringend
sind. — ßs werden gar viele Vilanzcn mit einem
gnten (m'olgc geschlossen, dem aber auch die Vcvlmic
auf dein Fnße nachfolgen. Mancher Schuldner wird
bei Schluß dcr Vilanz al» vollkommen soiocnt aufge<
nommcn. während sich leider das Gegentheil bald
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kund gibt. Ich will dabei die Schwankungen dcr
Warenpreise. wie sic jc^t niehr als jc zu fürchten
sind. das Schwanken der Kurse, welches nothwendig
am das Geschäft Einfinß hat. die durch dic Gewerbe-
Freiheit cntstiindei's große Konkurrenz und somit dic
sehr bcdentendc Geschällsabnahmc für jeden (finzel-
ncn, nicht näher beleuchten.

Daß diese Faktorei: bei Beurtheilung der Ein«
kommenstcncr sehr zu bcrüelsichtigcn sind. bedarf wohl
keines Beweises; die Gewerbcfrcihcit. welche gewiß
zum Wohle der allgemeinen Verhältnisse beiträgt,
kann nicht für Jeden von Vortheil sein. und deßhalb
schon kann mit seltener Ausnahme m'n rincr Orl'ö-
hung dcr Einkommensteuer nnd zwar umsowcniger die
Rede scin. als ja durch die Vermehrung dcr Geschäfts'
lcute ohnehin dic Einnahmen für den Staat sich viel
vergrößern, und hierin liegen dic vermehrten Staats-
einnahmen, nach welchen dic l. k. Steuer >io>nmin':on
zu ziclcn scheint.

Es, gil't freilich Stimmen: ^nian l'abc früher
gute Jahre gehabt, ohne viel Einkommensteuer zu
zahlen, und müsse trotz des jetzigen schlechten Geschäfts«
jahrcs sich gedrungen fühlen, auf Rcchnnng jener vcr--
flosscnrn drsseren Ial ' rc. jcht noch gleichsam einen
Nachtrag zu leisten." — Solche Anschauungen sind
eben so irrig als ungerecht, denn es gibt gcwib auch
Fällc. wo aus manchen Ursachen eine höhere Ein'
kommenstcucr. als dem wirklichen Gewinne angemessen.
be;adlt wurdr. in welchem Falle cs gcwiß dcr Steuer«
Htoinmission nicht cim'allcn würdc. eine Rückvergütung
zu gewähren.

Tic Fattirimg dcr Einkommensteuer muß. wenn
sic nicht eine vcratorischc scin soll. auf dem Vertrauen
und dem Patriotismus heruheu. — Einen Zweifel an
dcm Patriotismus der ,̂'aibachcr Handelswelt zu he»
gen. welche bei verschiedenen Gelegenheiten Beweise
genug davou gegel'en l'at. wäre. gelinde gesagt, eine
Ungerechtigkeit, abcr es wäre auch zugleich ein Zweifel
an ihrer Redlichkeit, und dazu fehlt jeder rechtliche
Grund. Ehen deßhalb sollte die Finanzbchördc nicht
das unbedingte Vertrauen n u r Vertrauensmännern
schenken. welche dcr Handelswclt ganz nnhet'annt sind.
und welche, wie hei einem Vehmgcrichte ihre, oftmals
ans Leidenschaft und Neid gefällten Urtheile zur Gel»
ning bringen.

Daß dic löbliche Stener'!?andsö> Kommission eine
Analogic zwischen den Vertrauensmännern bei derscl»
ben und gerichtlichen Echätzlrutcn oder Sachverstän»
digeu findcn wil l . kann durchaus nicht zugcgehen wer«
den, dcnn dic Sachverständigen im Zivil« und Kri>
Nllnal'Verfahrcn sind:

l. beeidet;
3. haben sie V<is Ol ' j lkt llilinittcll'ar vor sich lind

sind zu drffs» cingehc»l>er Untersuchling nicht nur be»
rcchtigt. sondern sogar verpflichtet'

?. haben sic ihren Aussprnch ausführlich zu bc<
gründen -

^. sind sie den Parteien gegenüber keineswegs in
ciu geheimnisvolles Dunkel gehüllt, im Gegentheile,
in Zivilsachen von dcn Partien srlbst in Vorschlag
gebracht.

Diese wesentlichen Umstände treffen bei den Ver«
trancnsmänncrn der k. k. Stlucr-^anocs'Kommission
nicht cin, daher, wie bereits gesagt, von cincr Ana>
logic kcinc Ncdc sciu kann.

Wcnn ferner dic Steucr^?andesrKommission die
Behauptung alu'stelll. als sei es ein Irrtbmn. wenn
man vcrmcint, verlangen zu dürfen, daß die Angaben
der Vertrauensmänner bcwicscn werden müssen. so ist
dagegen an diesem Verlangen doch festzuhalten. Ein>
mal ist cs klar. dap schon nach natürlichem Menschen,
verstände Icncr cinc Angabe beweisen muß. dcr sie
gemacht hat, nnd nicht Derjenige, dcr,sic zn wider-
wnchcn in die ^age kommt, Auch dcr gerichtliche
Sachverständige nun) seine Angaben begründen; ja
selbst der Nichter muß seinen Entschcionngen die Gründe
dcifilgeu.

Daß die Vettrancnsmänner insbesoi'dere dazu
verpftichtct sind. ka .̂n bei der klaren Bestimmung
des H, 2.'! des kaiscrl. Patentes vom 2!). Oktober
<8W, R 'G . 'V l . Nr. 43i>, gar lcinrm Zweifel un«
terliegcn. Anfgab'e dcr Vcrtraucnsmänner ist cs. die
Etcucr.^andcs'^ommission hei Priming dcr pou den
EtcuclpNichtigsN ciugereichteu Fassionen zu unter-
stüpcn. Diese Prüfung hat sich uach §. 2» des ob-
erwähnten kaiserl. Patentes darauf zu beziehen.zu
untcrsuchen. ob der Steuerpflichtige über alle Ein«
kommenszweiqc. von denen er das Einkommen rin>
zubekcnnen verpflichtet ist. das Vekeunlniß eingebracht
habc^n„d ob dcr cinhekanntc Betrag den hcstc<
i)!-'!ldcu V c i h ä l t n isscn angcmesscu zn
bc l r ,<ch t f , , sl>j AM i , dc , dic sich in crstrrcr
Beziehung ergeben. werden bgld l! l^ leicht l'ssriligt.
da die Oinkommen^zweige, insbesondere l>ci Handels
lentsn nicht vcrlängnct meMu können.

Fiildl'i aber der Vertrauensmann den fatirtcn
Betrag den bestehenden Verhältnissen nicht angemessen,
so ist es natürlich, daß er seinen Befund begründen
und solche Momente angeben muß, welche seine Be-
hauptung bestätigen, wcnn nicht dcr Willkür Thür

und Angel geöffnet werden, nnd der Spruch zur
Geltung gelangen soll: «A:i Stelle dcr veruiiuftigen
Begründung herrscht die Willkür."

Dieser, Paragraph M voraus, daß die Vcr«
tranensmänner mit Gewissenhaftigkeit den Gegenstand
für die Parteien wic für dic Regierung im Auge
bchaltcn. und cs schein: in diü'cm Fallc kaum mög«
lich. daß m.ül den Gesammlverlchr eines Geschäfts»
nannes beurtheile, indcm cin fcstzustcllcudcr Pcrzen.

tengewinn vorgczcichuet wird. wie solches niit cincr
gewissen Entschiedenheit in den Zuschriften dcr Slcucr-
^andcs-Kommission ai, dic Haudelslcute bezeichnet
wnrdc. —

Was endlich dic Forderung der Steuer Landes.
Kommission anbelangt, laß 2 Vertrauensmänner nur
aus jcncn Haudclolcutcn gewählt werden dürften,
deren Einkommensteuer für das laufende Jahr bereits
festgesetzt ist. so muß gcgcn diesen, in keinem Gc<
sene begründeten, vielmehr der Natur dcr Sachc
widerstreitenden Grundsan protcstirt wcrdcn, dcnn die
Vcrtraucusmännrr werden nicht für rin Jahr, son«
dern für dic Dauer erwählt.

Wenn mau also anch solche bezeichnen würde,
deren Stcner pi-o 18U2 bcreils festgesetzt ist. so wird
dieses bei Bestimmung derselben l" '" ^ ^ und den
folgenden Iahien doch nicht dcr Fall sein. Das
Unlogische uud Naturwidrige dicscr Anforderung zcigt
sich also von sclbst.

Ich habc von meinem praktischen Standpunkte
aus das Ungebührliche cincr erhöhten Einkommen^
stcucr beleuchtet. Es hätlc kaum ciuc unpassendere
Zeit gcwählt wcrdcu könucn. um nut solcher Steucr-
Erhöhung hervorzutreten, als cs dic gcgcuwärligc
ist/ Allseitig sind dic schlechten Gcschäftcwerhällnissc
hckauut und allgemein gefühlt, und cs hcruht nur.
w>c es scheint, auf jcncr vormaligen hllrcanlratischen
Anschanuug. daß mau dcm Mandel und Gewerbe ohne
Nachthell Steuer auf Steuer aufbürde!» dürfe, weil
sie ja in dcr ^agc wären. sich wieder zu rcvangireu.
Es wäre zu wünschen, daß die Hcrrcn Beamten mil
solchen Anschanungcn von der Ocwerbcfreiheit Go
branch machen, und zur richtigen Beurtheilung dcr
Stcnerlrait auch irgend cincn Geschäftszweig ergrei<
feu möchten; sic würdcu sich hald übcr.zcugcu. daß
iu Ocstcrrcich uoch viclc Hiudcrnisse weggeräumt wer<
dtu nu'isscn, bevor cin 'in jeder Beziehung aktiver
Handcl mit hoher Stcucrkraft ermöglicht werden kann.
Sic würden sich ebeuso bald übcrzcugcu, daß nicht
nur vielseitiges Wissen, Tag« und "Nachtarbeiten. un<
ausgesetzte Thätigkeit, Kapitalien sind, welche sehr
kostspielig crivorhen ivclHcu. ...Auch billige materielle
Mlt tc l . acsliint allf Vcrtrmicil , lnnsscu vorhanden soin.

^ c i cilicui AaiosaO rvn »och iiilllic-r 25".<,, l»ei
cinein Zin^fuft, wclchor im licu'lihlilichci! ^cl'eu sich
nahe nnf 8"'<, stellt, bei dem vorherrschenden Mis^
trauen, bci der großen Thcnernng aller Royprodulte
und Arbeitolräftc, bci der v^ustiz.^rdnung, durch welchc
die llarstc uud gcrcchtestc Sache jahrelang hingehalten
werden taun, bci cmcm Vcrglcichsverfahrcn, das den
Gläubiger ganz in dic Gewalt des Schuldners gibt,
ohnc daß Ersterer jc einen Ersatz für dcu Verlust
beanspruchen darf, — mich cs selbst dcm schlichtesten
Bersmudc begreiflich scin, das; untcr dcn jctzigcu Bcr-
hällnissen dcm Geschäftsmanne kcinc Noscn blühen.

Insbesondere ist cs dcr hicsigc Handclsstand, dcr
auf seine cngcn Vandcsgren;c>i glcichsa.n augcwicfeu
ist, dem deßhalb schon tcinc ^orbcrn ans scincn
(̂ cschäftcu crwachscil köuncu, und rou welchen Icdcr
froh scin muß, wcnu cr bci Schluß scincr Bilanz
fcinc Spesen gcdcckt hat und mit heiler Haut durch-
kommt.

Icne Provinz, welche für ^aibach uoch einige
Wichtigkeit hatte, war Istricn, und auch diese ist iu
Folgc des Mansschlusscs, uach welchem sich die
Atr'iancr der ^iehrzalN uach nicht schulen, nnd dcß
halb sogar heutigen Tage» noch iyv Vedancrn aus'
drücken, entzogen,worden. - -- Dic ^striancr, statt östcr-
rcichischc ^alirilatc hicr cinzukailfcn, bczichcn nun
wieder wic frühcr dcn grosttcn Theil ans Trieft aus
fremdländischen Fabriken, während sic bis znm Zoll '
Ansschlnfsc nicht unr Schaf- und ^aumwoll'Artikel
hicr cintauften. sondern mich Eiscn- uud N'ürnbcrgcr
Warcu, Masanitel, ja sogar Zucker von hier be-
zogen und somit cinc erkleckliche Summc anl hicsigcn
Platze vcrtchrten.

Wcnn dcuuiaä) dic wcnig.-u Verichrsqncllcn anch
noch abgclcitct wcrdcu, dcr mntlnnaßllchc Gcwinn sich
demnach vermindert, kann doch nicht von cincr Er-
höhung dcr Eintommcnstelnr dic. Rcdc scin.

Dicscn Husciumldmcmmgcn znfolgc, glaube ich,
djnftc c.ü dtt' k'blichcn Handels. und ("cwcrbckammcr
nicht schwer werden, ocn unbilligen Anfordcrnngcn dcr
k. k. Stcncr>^andcs-Eo!nmission cntgcgenznlretcn, und
ich stcllc dcn Antrag, die lölnichc Hnndcls' M',d ^o^
wcrbckammcr wolle bcschlicßcn:

1. Daß die aî  5'..' k- k. Stcncr ^andcs - Com»
nüssion von den hiesigen Kaufleuten überreichte Vor<
stellung, resp. Rcknrö ddo. 2d. Ma i d. I . , kräftigst

s unterstützt wcrdc;

^. daß dcm Ansnchcn dcr!. k. Stcucr^LandcS-
Kommission um Bekanntgabe zwcicr Vertrancnsmänncr
sogleich, jcdoch in dcr Art nnd Weise cntsprochcn wcrdc,
daß lnczu Handclslcntc, ohnc Rücksicht, ob für dic-
sclben dic Einlonnncnstcncr für das Jahr l^62 bcrcitS
fcstgcst'l.'t ist odcr nicht, hcutc gcwählt und dcr Steuer-
^andcö Commission sogleich bekannt gegeben wcrdcn.

Schließlich dittc ich, dicsc incinc Darstcllnng nnd
Antrag, als Erledigung dco init Präsidial-Dckrct vom
l . Jul i d. I . inir zngcwicscncu Itcfcrates zu betrachten.

Der Präsidcnt crösfnct die Dcbattc. — Hcrr
Kammcrrath E. E. H o l z c r erhält dail Wort uud
erklärt zwar mit Hrn. Hcimanu cnwcrstandcn zu scin,
jcdoch hcgc cr dic Ausicht, daß cs ^wcckmäßigcr wäre,
wcnn jcdcr Einzcluc dcr höchstbcstcucrtcn ötauflcnte
für sich dic Beschwerde üdcrrcichen und darin seine
Verhältnisse darstellen möchte. Bci cincm kumlilativcn
Nckilrft sei cine spezielle Widerlegung nicht denkbar.

Hcrr staminerrath Anton 5c r is per erklärt dcn
frühern Vorgang bci dcr Etcucrbcmcsfnna lind schließt
sich dcm Autragc des Herrn Hcimanu, jcdoch nur mit
dcm modifizirtcn Autragc dahin an, daß die Kammer
dcr l. l. Stcncr ^iounnission in frcundlichcm Emgegcu
tommcn, dcn: Wunsche derselben gcmüß, nur solche
Haudcl^lcntc als Vcrtrancnömänucr bczcichncn mögc,
dcrcu Fassioncn pro 1862 hcrcits richtig gestellt sind.

Hcrr i t r i s p c r stellt noch wcitcrs dcn Antrag,
daß sich dic iianuncr an dic k. t. Etcucr'^andcs'^om^
mission um dic Bekanntgabe dcr Haudclolcutc, dcren
Fassioncn pro 1862 bereits richtig gestellt sind, wcndcn
inogc.

Herr E. C. H o l z er spricht dic Meinung ans,
daß dic Etcucröaudcs'Kommission gegenwärtig nicht
dic Bezeichnung von Vertrauensmännern für immer,
sondcrn uur für dcn gcgenwnrtigcn Fall zur Ucbcr-
Prüfung der Fafsionen verlange.

Hcn- .«nmmcrrath H c i m a n n widerlegt nun
dic Ansichten dcr Hcrrcu Kammcrräthe Hölzer und
5'lrispcr, iudcm er auf dcn 55. 25 dcs a. h. Patents
vom 29. Oltobcr 184l> hinweist, in wclchcm dic be-
züglichen Vertraucnsmänncr von dcm Gemcindcvor-
stände vorzuschlagen warcn, wclchcs Nccht seit dem
Bestehen dcr Handeln nnd Gcwcrbckammcrn nur
dcn ^ctztcrcn zustchcn kanu.

Bei crfolgtcr Abstimmune, blicl, dcr Alttrag dcs
Hcrru Anton ^ i r i s f t c r in dcr Minorität, und der
Antrag dcs Herrn Gustau H c i m a n n wurde zum
Beschlusse crhohcn.

Ucbcr Aufforderung dcS Hrn. Präsidenten, Hcrr
Kammcrratl) Gustav H c i m a n u mönc im Verfolge
scincs ;nni Beschlusse erhobenen Antrages drci hiesige
Handclolente al^ VertllNleilsmauucr vorschlagen, bê
aiiti'aglc dcrsclbc hiezii die Herren ^ofcf ^ansscn,
V. C. Supan nnd Andrcac Schrcycr, wclchcr'Autrag
cinhclüg angcnomnicn wnrdc.

4. D ie juristische Gcscllschaft iu <'aibach über«
mittclt dcr Kammer dic ^laboratc dcs Hcrru Wilh.
Ritter v. ^ritsch, bctrcffcud dic Ncubcstcncrung dcS
Bergbaues iu Ocstcrrcich.

>>l 4. Das Referat wird dcr Moutcm'Eettion
zu Haudcn dcs Hrn. iiammcrrathcö I . Ü. Pototschilig
zur Antragstellung zngcwicfcn.

Sonach wllrdc dic Sitzung geschlossen.
Laibach am tv Juli 1^»2.

Tlsrctär.

Tagesbcricht.
«a ibach , 14. J u l i .

Dcr hiesige Lcstvercin der Aerzte bat an Hcrrn
Professor R o l » t a n s k i iu Wien aus Anlas scincr
Erncnnnng zum Hofrath eine Gratnlations' Adrcssc
gerichtet, welche delnsel!.'cu vorigen Samstag überscu.»
dct wurde.

— Vorigen Samstag Früh erschienen die Hoch«
alpcn wieder blendend weiß. cs hatte während dcs
Gewttrcrs am Freitag dort geschneit.

Das gestrige Jubiläumsfcs, im Gartcn «znm
grüncn Berg" war schr zahlreich besucht nnd ftdr
auimirt.

— (5in Arbeiter fand vor einigen Tagcn heim
Graben eines Kanals am Auogaug dcr gtosengasse
cin Pakct, ans Filz dcstchcnd nnd mit Draht um'
wundcn, in wclchcm 20 Goldstücke mit Gepräge des
17. nnd 18. Jahrhunderts warcn, die cr jcdoch für
Spielmarken hirlt uud sie theils an >tindcr verschenkte,
theils cincm Bauer mn cin Geringes vcrlanslc. Als
cr nnr noch .'» Stück besaß, wnrdc cr auf den Wert!)
auMUjum gemacht. Dic 5> Stück sind, wic cs heißt,
an das Musenm abgeliefert worden.

Wien, 12. Inli.
Se. Majestät der Kaiser b e M sich heute nach

Neichenau wo der Geburtstag der Erzberzogln G^ela
(g b am >2. In l i l8^0) im Famillcnkm,e gefeictt
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wird. — Der Herr Erzherzog Albrecht und die Frau
Erzherzogin Hildegarde werden morgen von Teichen
yier erwartet. — Die Königin von Neapel wird nach
der Ankunft Ihrer Maj. der Kaiserin Elisabeth von
Kissingen in Possenbofcn daselbst nnr einige Tage
verweilen nnd sodann znin ^nrgcdranchc nach Vad
Ems reisen. Ihre Maj, die Kaiserin dnrfte den Monat
Hnli in Posscnbofcn verbleiben.

W i e n , 13. J u l i .

Se. Majestät der Kaiser wird heute wieder von
Rcichrnau bicr eintreffen nnd nach Possenbofcn ad'
reisen, wo die Ankunft Sr. Majestät an» Montag er-
folgt. Ihre Majestät die Kaiserin ist im erwünschten
Wol'lscin in Possenbofen eingetroffen; das Befinden
der Kaiserin hat sich in lcmerer Zeit in nberraschcn-
der Weift gebessert.

— Graf H a r t i g . Mitglied des Herrenhauses
und ehemaliger Konserenzministcr, ist von seiner Krank-
l'eit wieder genesen und bat eine Erholungsreise in
die Schweiz angetreten.

— Der Oberstlieutenant Joseph Graf W a l l i s ,
des .Kürassirr-Regimcnts Kaiser Franz Joseph Nr. l l ,
l>at mit Beibebalt des Militär.(5haraktcrö quittirt.

Nachtrag.
N3ieu. Von» Seltionsrathc Dr. Ritter von

Schwarz ist an Se. ErzcUenz den Herrn Handels«
minister Grafen von Wickcnburg folgende Depesche
ringctroffen:

London, 11. Juli
Das Prcisvertündigungsfcst hat mit größtem

Glänze, verherrlicht durch die Anwesenheit mehrerer
fürstlichen Personen und höchster Würdenträger Eng»
lands und des Auslandes, begünstigt von schöner
Witterung, stattgefunden. Der Anblick war ein über«
wältigcnd großartiger. Man schätzte die Zahl der
Anwesenden anf 8UM0.

Ncnrste Nachrichten und Telegramme.
Frankfurt , w, Juli. (Abends). In d,r hlu>

ligtil Hlmol'vlagösihlm^ beanlragle Baden die Alishl»

bung des 2^ll'dtsveleillS^eseßes und des Vuliv^preß«
gestyeS vom I»'hr? ltt.'»4. ere:il»eU den WtgfaU des
Palll^nzphcn übcr Äonilssicmscutzlrhung,

F r a n k f u r t , >2. Juli. Hellte sind bereits die
Schützen von Hamburg, Nilrnberg. Vrcmen znm ^est
eingetroffen. Um l i Uhr traf der Herzog von Ko«
bulg ein und wllrdc mit Böllerschüssen. Musik und
lebhasten Zurufen dcr Mcllgc llnpfangen Regcn
strömt vom Hiinmcl hernieder.

Dresden, l2. Juli, Das heutige „Drcsoeiler
Journal" enlbalt eine Wicncr Korrespolldenz, welche
Folgendes als znvcrlasiig meldet. Die Bedingungen
der Anerkennung Italiens von Seite Rußlands und
Preußens sind: Das Turiucr Kabinet verzichtet auf
weitere Unlerurl'mungen für dic Besitzergreifung Roms
nnd Vencziens. Frankreich und England garantirci,
dem Turincr Kabinet den >>!lUl,i8 lnn» Italiens gegen«
über der Nevolutionspartci, j !ls diese einen Umstur;
versuchen sollte.

P a r i s , !0. I»! l , ('llben^.) Die ..Paiue"
glaubt die nachfol^ci'.v.» Nachllchie» ^elbingen zu
löüüt!!: Fr>n,krtich wirr» mcmals mit Iixnc^ linllr-.
l'unol!». Wenn l'ic Franzoscii in Mcrilo eing^o^:,
stin welder, so wiio ma» die Mlllkimer dlfr<l̂ ei>
und il)re Wünsche gcwlsscnl'aft r.spekllrei,. Fraok«
reich wiro Merilo nnr n̂ .ch eer uollitällligeil Älls-
f^hlUüg des lünfilglt, Velll^gcs ve:Iasftn. ^̂ .'a Pilss»"
schleil,'!'. Genera! Fony wird vor dem 2̂ ». o. M,
l'.ichl al'ltiscn.

P a r i S , N . Juli. Der tieuligc „Moinlsnr"
meldet: Der Kaiser hat 5rn, Maire von Bourges
geantwortet, er wllde il» ^our^,?s ein großes mil!«

ta i l jch ls Elal'lisseMl'Nt errichte», lessen Zentra lposi l ion.
die Vertl)5l0i^!lngc!llä'fie Flal.kreichs vermedrs,, soll.
I n t l l A n l n w l l . wclchc es dciu Er^l'ischof u?» Vour»
^es g<^b. sa^le der .ss,,is,r, er dnüke ibm für den
Brwl>i.' r r r (5l>,ebe»dc!l. »i,t> fügte binz,,. daß , r
l l i i l ' ls l i 'ü l lc i l i lv auf 5er «.w» ,l',n vcl fol^ten Linie blei-
ben lorrdt ' . n „ d inocm er ?ic N'chle des Souver l i inS
nn<n!.^ laü. l l r b . i l l f i , w i l l . u'<r^e er jede G e l l e n .
hc>t , r ,^c ! fs ! i . ml , sclil^n Httspclt ucn' der Rel igion zu
bczsil^ 'n,

P n r i s , 12. Juli. Die Nachrichten aus Meriko
vom 1!i. Juni bestätigen sich uicht.

A t h e n , 7. In l i . DaS Gesetz iu Betreff der
Nationalgarde wurde in den Ausscbußsitzuugcn bera«
lhcn und der Kammer vorgelegt. Bci der Ncnwabl
des Gemcindcratbcs in Syra wurden der früberc
Blirgermeisler und alle Gemrindl'räthe, welche dic
AnfstanD^-Proklaination unterschrieben batten. wieder
gewählt. Der außerordentliche englische Gesandte Elliot
ist abgereist.

Ätew-Aork , 30. Juni. Die Konföderirten griffen
die Pimdrsarmec vor R i cli m ond am 2ll. Juni an.
Der Kampf danrrtc zwei Tage; die Verluste sind bei-
derseits beträchtlich. Die Bnndestruppen baben sich.
von den Konfödcrirten verfolgt, bis auf eiuige Meilen
von R i c h m o n d znrüekgczogcn. Die Bundcstruppcu
räumten Whitebonse.

(Calcutta, 9. Juni. Dost Mohamet stand am
lk. Mai einen Tagmarsch von E a n d a b a r . Die
Cossyahs an der östlichen Grenze droben mit offener
Rebellion,

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.
5?it der , BaromctMland ^usttcmlirratiir Mde rsch l l l ^

T°g Bcobachnmg " l ' b . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^nchR ^ i n d W i t t er' lng binnen ^4 Stunde
^ " l'ldll^lrt ^ m Pariser Vmleil

10. Juli <! Uhr Mrg. !l25,. 02 - > ' l 2 . i Gr. >>. schwach Sonueuschcin

3 « Nchm. U24.24 l ^ 1 . 0 „ X^'. dctw dejto 0.<X>

10 ^ Abb. 3 -^ .8« -l-is».',! « Windstille sienchell*,

*) Wtttevlmchleil in >'.

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Vamberg. — Verantwortlicher Redakteur: I««az v. Klr inmayr.

Anhang znr Laibacher Ieitung.
Nl i» ' l i»N^«»»'»s^^ W i e » , !A Jul i . lMitt^c,« ! ' / . llhr.) (Wr. Zt^ «ödb!.) Dir Al'lsc erliffm-tc und v,rl!>i s.hr , lau, eist gs^il Zchluß tr.U m,e nicht nnbldentinde lzrs'ollil!,) ei,,.
^ v ü l l l l l l l l U / l . Vlsondlls warell anfänglich Krcditlose im) l8Mtt^>!l'ss, d.'iül Kr .^ t 'A lü t l l a!>^,jrl'oleil. I « ! l^.lNjcil »ricichttii j.drch scll'sl am Echluffe nur N'Oiigt P^pierr ihrr ^«nigli l
Hursf, Frslüd, '^,,Iutcll, misnngs leichlich a l l ^^ ' ^ ls» . zuletzt lvgehit. stelle» sich ^niau wlc a,'ls!n. Olellmangc! iü nicht v^lh.mdc», w^hl alvr dic ^nlcht r>,'r dcins'll'ln.

veffelltliche Hchulo.
X. l>c, Kla,N,s (für j N « ft.)

W.lv Wal .
I » össerr. Wahruiiq . zu 5°/, <»5>,50 UU 75,
ü ' / . «uleh. v. I W t mil Rxttz i»^ 70 »3 90

r,ttt' rhnc «bschiütt 180'> . ^ ' . ! !0 ^.5.0
N^til,'iia!-'.'lnlehc» mit

IäN!!tt-tt0»P»!!s . „ 5 7« 81 W 8 2 . -
Nallonal -Aulchen »nl

«pril-^^u^oilS . . „ 5 „ 82 — 82,20
Mtaliquc« 5 ., 70.70 70.«0

dtlio milil)iai'(5>.'llp. „ 5 „ 70.80 70.90
»cttu „ 4,'.., 62 . - - 0525

« i t Vlrlosuug v. Jahre l^N» ' l25,50 12»i -
„ ,̂  1«5,4 i'0.— i<0 25
.. ., 18<!0 zn

500 fl. , 90.A) W 5 0
« ^ zu100si. 92 25) 92,50

tt^-io - Nenttnsch. z,i42 t..»u8ll. 1« 75 1?.—
Il, der Kronlänver (für l 0 0 fi )

Orundcnlla^ungOtOdligationen.
5'/« 8<;50 87,—

Ol'.-Oist. »ub Talzb. zu 5 " „ «6,50 8 ? . -
Athmen 5 „ «6 5,0 87,50
Sltieimntt 5 ^ «7 — «8..-
Mähre» u. Tchl.'sil» , 5,.. «8.— 90 75
Ungarn 5, „ . 72,— 7<i 25
T»m. Ban .Klo. u Slav. 5». 70.75 7 1 , -
Äalizi,n 5 „ 7 l . — 7^2')
Gilbend, u. Vulow. . . 5 .. 70.50 71.^^
Venetianisches 'Anl. l859 5 „ 9<i,50 97..

A k t i e n (vr, Stück),

Nalk'nasbanl 8W,— 802 —
.ssrtdit'Aniialt ,u 200 st. c>. W. 2t:z,t0 21» 20
« . ö (tscom -Ges. z. 500 fl. ö, V . <i34 — ( i ' ^ ^_
H. Ferd -Nordb.z. 1000 ft. (5N, !929. . 1980 -
Slaats.'(5is.-Oes. zu 200 fl. <HM.

eder 500 sn 2^8. . . 248.50
Hais. (5lis.-'Vcch„ zu 200 ft. Lü'l. 158,75 159 -
S,id,-N!.'rdd.!Uert'..H. 200 ^ „ 124 5>0 1'<!5.-
S:>t>. Eteats'. lonlb, ven.n. l>,ntr.

ital. ^is. 200 fl. ö. W 500 ,^r,
m, 180 si. <90'/.) Einjahlung 2fi2. - 282.50

^.! t> W a l e
Äa!i,..ssall''Vndw.'V>'t!!! z. 200ft.

(.>M, ,!>. 180 fl. (90°,) (5in,. 224.lX) 225.—
Oci^. Dl'n.-Da»,plsch'O's. ^ ^ 429,— 430,—
O.,'lcr,v!ch. V!,.".?d i» Tri<ft ^ ^ 2^,».— 23l,—
Wlcnel D.7!!>V!»'.'Att.-(z>ts. ̂ V ^ 9 0 . - 395,—
P.slcr ^.ct.ül'lucti» . . . . .'liXi,— 398 —
Äc>!,»,. Vcsldal'» zn 200 si, . 15,9,— l5l».50
Th.iDa^u-Afli.n 200 ft !< M.

m, I w f l . l.70"/.) lH>njal,l»ng. ^ 7 . - 14?.—
P f a n d b r i e f e (sur 100 fl.)

?iational^6jah.','.1.1857z 5 7 , 104 . - 104.25
baul anf ! 0 „ d.tto 5 „ 101 — 101.50
0. Ä . ! v.rlc<t'a,t 5 „ 9 l . - 9l,5>0

Natil.'uall'.aufd.Wvcllc'sb^) „ 86.-- dli.20
Vose (p.r stück.)

llnd.-Anstalt si,r Hansel u Gew,
,u 100 fl. öst. N . . . .129.25 128 50

Dl»!,-2a»N",.-Ä. z,, 100 si. CM 94 50 94 75
Stadtglm. Ofen „ 40 ., 6. M. <l<i.?5 37.25
<5ncrh^) .. 4 0 „ „ 95.50 W -
Salm - 40 ft, üst W. 3 9 - 39 50

Ul>sll> W a r c
Palffi) zn 40 ft. E M . . 8 8 . - 58,50
Clcnu „ 40 36,75 3?.—
<3t, c«<!i!)ie! „ 40 ^ ., . 3» 25 38.75
Windischgl^ '. 2 " „ « - 22.50 23.—
Waldst.in » 20 « ., . 26,.^0 24 —
.Ncglcvich ^ 10 . „ . 15 — 15.25

Wechsel.
3 M o n a t e .

Veld Briefe
Al l^burq fnr 100 fl. südd. W. 107.25 107,50
Fraüünrt a. M . detto 107,30 107.50
.na.nl'Ulg süv 100 Mar l Vanlo 94,90 95,10
^'Udml ,uc 10 P>, Ttcrlin>, . 127,75 1'->7 8<)
Par>5 fur 1A» ifranfs . . . 50,40 50 50

(fours der Ueidsorte».
Gcld Ware

.ss. Muni - Dukaten ü ft, 10 lr. « si, 10,l >)llr

.ssrru^., . . . 17 .. U4 .. 17 ., U8 ^
Nar?l"„/o'or , . 10 „ 19 „ 10 „ 21 ..
Nuss, Inncria!« . 10 „ 4«! „ 10 ., 49 „
Acrtinsthalcr . . 1 „ U8;., l ^ 8 9 ^
Silbcr-Ä^io . . 125 .. 25 .. 15> „ 75> ^

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentliäien Vörse in Wien

D,n 1Ü. Inll 1802.
Effekten. Wechsel.

5"/« H'ittalliqueS 70,70 Sild»r . . . . . 1^525
5' . ' ) la t <«nl. 8195 i!e>!^l, . . . . 1 2 7 . 7 5
lVa»talt!lu . . . 801. K.l.Dulatl,! 010
«reditastien . . 213.

If remden A uz e ig e.
Den 11. I l . I l l802. '

Die Hnrcn i gnrü v. Schöilbllrg, HerrschaftS-
beslßer, nno — Hoffmann, k. t. Ri l lmei^r. uon
Schnecberg. — Hr, Arn l i i ^ , k. l. TlleglaphlN'AnUs'
ll i ler. uoü Palma. — Die Herren: Verwega. k. k,
Veamte, — ilaog, Kaufmann. — Hadwiger, „no
— göpl. von Tricll. — Die Herren: Englisch, und
— ö!' ' ln. .tt.'nfteule. von Wltn. — Hr. Slrcü.
Klinfmann. ron Vrnnn. - - Hr. Urbanzig. Inrift.
voil Vresit.

Zum Verkaufe wird angetragen.
E:n Vc".ltadlb.a!,S in ^iibach mit 32 Zmmilrn.

Hofraume. EtaMing. Ga l ten .^ , uw m-r lo00tt fi,

ein zweiles mit <4. Zimmern. Slalk'.ng. Garten, um
!)?00 fi.,' cm NittcrschloL mit ^l) Zlininel,', 80.W0
Ioch^rea!. im Orlr^c voil 70.000 si,, nm !..;00.0U»> fi.
all der Ostb^Dn; raiul ei» zueile) mit 2^ Z'^nner».
Mühle :c. a?'. rcr änLbal)!, mn «2,U00 fi - >n>äi >st
eine illlte Wohl'lül^ mit 2 Zimmein. 5lüchs. Epcm«
lmnmer .v. .gleich zn beztshel̂  dann wüt» ein vclläü-
licher Dinrniü mit l^llchl,, 70 kr. sogleich alir.ieiwln.
mrn i serner «? rc>ll, Dicilflsuchenre plcnirl. n>,d Ei>"
la^ln an rie bohcn »mo böchstcu ^eböroc» vcrfaßl.
dnrch das Geschäfls«Vnrean des I . A . Hchuller
zn .̂'.nbach. Polana«Vorttadl H^l is 'Nr. 71.

2 l37tt. (!)

I m Hause Nr. :t in der Gradischa-
Vorstadt sind mehrere MM Frucht-
handel oder soustistem Geschäftsbe-
trieb geeistnete Magazine vorhanden,
die sogleich in Miethe genommen
werden können.

Anskunft wird ertheilt im Hause
V5r. 3< in der Htcrnallee.

Z, 1386.
Viertes

8chieljllattkrilnzchell
Mittwoch den Ui. Jul i l8<»2

im freien Schießraume der bürgert.
Hchießstätte.

'Anfang 7 2̂ Uhr.

U'tti.'̂  Mitwirkung der Liedertafel, der philhar-
monischen Gesellschaft und der Regiments'
Kapelle von Prinz Hohcnloh^ - ^angcndurg Li^

uien - Infanterie - Regiment Nr. ! 7.
Um lN Uhr Tanz'Unterhaltung im Saalc

der bu r ^ l . Schieß statte. Musik-Kapell»,' des
löbl, k.k. Artlllerie.Reqimentü GM.Pichler Nr. l-i.

Hiezu werden die Mitglieder dcä Kasino's
nnd dcs bürgerl. Schützcn-Vereineö, und durch
Mitglieder dieser Verein.' eingeführte Personen
eingeladen.

Eintritt 5,0 kr. ost. Währ.


